
KinLeitung.

(Erstes Kapitel.

Eanb der Griechen.

Wo ist das Land der Griechen? Diese Frage hat im Wechsel der
Zeiten bis auf unsere Tage eine gar mannigfache Beantwortung gefunden.
Darüber zwar sind alle Zeiten einig, daß es der südliche Teil der Balkan¬
halbinsel ist, aber schwankend ist die Begrenzung des Landes im Norden.
Und schon im Altertum bezeichnet das lateinische „Graecia" ein viel
weiter uach Norden ausgedehntes Gebiet als „Hellas", mit welchem Worte
etwa seit dem 8. Jahrhundert v. Chr. die Griechen selbst ihr Land be¬
zeichneten. Sie bestimmen die Nordgrenze dnrch eine vom akrokerannischen
Vorgebirge im Westen zum Gebirgsstock des Olympus im Osten gezogene
(ziemlich mit unserem 40. Grad nördlicher Breite zusammentreffende)
Linie: die Rücksicht aus die geistige und sittliche Verwandtschaft der
südlich von dieser Linie wohnenden Völkerschaften, nicht eine wissenschaft¬
liche Erwägung natürlicher Verhältnisse veranlaßte sie zu dieser Schei¬
dung des Nordens und Südens. Es trifft aber diese von dem nationalen
Selbstgefühl geschaffene Grenze auf das glücklichste mit einer von der
Natur angezeigten Trennung in so fern zusammen, als das gesamte süd¬
lich von der genannten Linie gelegene Land sich durch die Eigentümlich¬
keit einer nach Süden fortschreitenden halbinselartigen Entwicklung aus¬
zeichnet, während der nördliche Teil der Balkanhalbinsel mehr im Cha¬
rakter des Festlands angelegt erscheint. Tie Küste dieses hellenischen,
nach Südost gegen Kleinasien sich streckenden Landes zeigt eine überaus
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